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wandel zu verantworten hat», 
sagt die Grüne Nationalrätin An-
ne Mahrer. Konkret kritisieren sie, 
dass der Bund den Treibhausgas-
Ausstoss bis 2020 nur um 20 Pro-
zent gegenüber 1990 reduzieren 
will. «Das ist viel zu wenig!», so 
Mahrer. Deshalb reichten sie bei 
Doris Leuthards Department für 
Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation Klage ein.

Aber die Bundesrätin liess 
die Klimaseniorinnen abblitz-
ten. Sie seien nicht klageberech-
tigt, so die Begründung im Mai. 
Weil ihr Anliegen die Welt betref-
fe und nicht bloss die Schweiz. 
«Das ist ignorant und typisch für 
den Bundesrat», sagt Erziehungs-

beraterin Rosmarie Wydler-Wäl-
ti. «Das konnten wir nicht akzep-
tieren», ergänzt Anne Mahrer. In-
zwischen haben 800 Frauen im 
AHV-Alter beim Bundesverwal-
tungsgericht in St. Gallen Be-
schwerde eingereicht.

Auch auf dem Schiff sitzt An-
ne Mahrer täglich in der engen 
Kajüte am Laptop und schreibt auf 
ihrem Blog über ihr Anliegen. 
«Wir müssen unsere Botschaft 
verbreiten.» Auf ihrer Reise ent-
lang den Lofoten wollen die zwei 
Grossmütter auf das Klimapro-
blem aufmerksam machen und 
mit Aktivisten aus den Philippi-
nen, den USA und Norwegen für 
den Klimaschutz protestieren. 

Warum Norwegen? Hier wird fast 
der gesamte Strombedarf aus er-
neuerbaren Energien gewonnen, 
und nirgendwo fahren mehr Elek-
troautos. Trotzdem will die Regie-
rung nach Öl bohren lassen. 
«Wenn wir die Arktis zerstören, ist 
das eine Katastrophe. Wir müssen 
Druck für unseren Planeten ma-
chen!», sagt Mahrer. 

«Die Schweizer Ladys sind 
sehr taff», sagt ein argentinischer 
Matrose. Auch die deutsche Steu-
erfrau ist begeistert von der Basle-
rin und der Genferin: «Sie sind fit 
für ihr Alter.» Um 7 Uhr oder frü-
her klingelt in ihrer Kajüte der 
Wecker. Um 8 Uhr müssen die 40 
Leute an Bord gegessen und die 

Engagiert  
Um 7 Uhr ist  
in der Kajüte 
Tag wache.
Mitte:  
International 
Die Crew 
kommt unter 
anderem aus 
Russland, 
Deutschland, 
Argentinien 
und Spanien.
Unten: Bereit 
Um an Land  
zu gehen, müs-
sen die Grosi 
Schutzanzüge 
anziehen. 
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Küche verlassen haben. «Das ist 
zum Teil schon stressig», sagt 
 Wydler-Wälti. Und leider laufe 
nicht immer alles nach Plan. Denn 
Schweizer Pünktlichkeit kennt die 
internationale Crew nicht. Als ein 
Treffen mit norwegischen Politi-
kern ansteht, müssen die Senio-
rinnen zwei Stunden warten. Auf 
dem Schiffsdeck, wo es sehr laut 

ist, erzählen die beiden den Abge-
ordneten von ihrer Klage. «Ich 
hoffe, sie haben mich bei diesem 
Lärm und bei meinem Englisch 
verstanden», sagt Wydler-Wälti. 

Die «Arctic Sunrise» ist ein 
besonderes Schiff. Im Herbst 
2013 versuchten Aktivisten von 
Greenpeace, damit die Ölplatt-
form des russischen Staatskon-
zerns Gazprom zu besetzen. Unter 
ihnen auch der Schweizer Marco 
Weber. Russische Sicherheitskräf-
te attackierten die 30 Umwelt-
schützer und verhafteten sie. Die 
Aktivisten mussten wochenlang in 
Insolationshaft ausharren. Die Ak-
tion löste weltweite Solidarität für 
die Aktivisten und die NGO aus. 

«Dass wir auf diesem Schiff 
sein dürfen, ist eine grosse Ehre», 
sagt Anne Mahrer. Sie sei stolz, Teil 
der Umweltschutz-Bewegung zu 
sein. Auch ihre Familie steht  
hinter ihrem Kampf für das Kli-
ma. «Mein zwölfjähriger Enkel 
schreibt mir fleissig SMS. Er 
möchte alles über meine Schiffs-
reise wissen», sagt die Mutter von 
zwei erwachsenen Kindern.

Rosemarie Wydler-Wälti be-
kommt vor allem Zuspruch von 
ihrem Ehemann: «Er hat mir ge-
schrieben, dass er stolz auf mich 
ist. Das hat er vorher noch nie.» 
Anders ihre Kinder: «Sie vertra-
gen es nicht so, wenn ich missio-
niere.» Ein ewiger Streitpunkt mit 
dem ältesten Sohn sei das Lichtan-
lassen: «Er sagt, dass er es hell will, 
und ich frage ihn, ob er AKW für 
seine Kinder will. Da rauf bekom-
me ich dann keine Antwort mehr.» 

Widerstand sind sich die zwei 
Alt-68erinnen gewohnt. Sie ha-
ben bereits in jüngeren Jahren ge-
gen Atomkraft und für Frauen-
rechte gekämpft. «Viele Leute sa-
gen, dass wir spinnen oder egois-
tisch sind», erzählt  Wydler-Wälti, 
kurz bevor das Schiff in Svolvaer, 
dem Hauptort der Inselgruppe, an-
legt. Dort protestieren sie zusam-
men mit 1500 Aktivisten gegen Öl-
bohrungen. «Swiss Klima-Senio-
rinnen want: Justice for our planet 

– Gerechtigkeit für unseren Pla-
nenten.» Für die beiden ist klar: 
«Wir kämpfen bis zum Schluss.»  

«Mein Mann hat 
mir geschrieben, 

dass er stolz  
auf mich ist»

ROSEMARIE WYDLER-WÄLTI

Ziel vor Augen 
Die zwei Gross-
mütter wollen 
eine bessere 
Zukunft für ihre 
sieben Enkel.
Oben rechts: 
Zusammen 
stark Rund 
1500 Aktivis-
ten protestie-
ren für öl- 
freie Lofoten.
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TEXT SILVANA DEGONDA 
FOTOS DANIEL AMMANN

D
er Motor brummt 
ohne Pause. Es 
stinkt wie in einer 
Autogarage. Boden 
und Wände bewe-

gen sich nach vorne, hinten, links 
und rechts. Eisbrecher sind wie 
Badewannen mit einem riesigen 
Motor. Selbst auf ruhiger See 
wankt und wippt es die ganze Zeit. 
Anne Mahrer, 69, und Rosamarie 
Wydler-Wälti, 67, wissen sich zu 
helfen: «Wir haben eine Pille ge-
gen Seeübelkeit genommen.»

Sieben Tage fahren die zwei  
Seniorinnen auf dem Green-
peace-Eisbrecher «Arctic Sun- 
rise» durch das Europäische 
Nordmeer entlang der norwegi-
schen Inselgruppe Lofoten. Ihr 
Ziel: das Klima retten. 

Die zwei Co-Präsidentinnen 
des Vereins «Klimaseniorinnen» 
sorgten letzten Sommer für Furo-
re, als sie den Schweizer Staat ver-
klagten. Hitze, Dürren und extre-
me Wetterlagen wurden den rund 
150 Rentnerinnen des Vereins zu 
viel. «Gerade ältere Frauen sind 
rein biologisch stärker von Hitze-
wellen betroffen, die der Klima-

Furchtlos! Um das Klima zu retten,  
verklagten ROSMARIE WYDLER-WÄLTI 

und ANNE MAHRER den Bundesrat. 
Doch Doris Leuthard liess sie abblitzen. 

Jetzt protestieren die Grosi auf hoher See.

Kampf der al ten Damen 

Protestschiff Auf dem Eisbrecher 
«Arctic Sunrise» von Greenpeace 
sind sie sieben Tage unterwegs.
Links: Ausgerüstet Rosmarie 
 Wydler-Wälti, 67, und Anne 
 Mahrer, 69, im Bauch des Schiffs. 
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